

        [image: ]






DEINE ZUKUNFT IST EINE KONZENTRATION VON INNEN 




Finde einen neuen Anfang und deinen eigenen Pfad 




Es ist an der Zeit, etwas Neues zu beginnen 




1.                                                                   Einleitung


Niemand ist für dein Glück verantwortlich, nur du selbst. Glück ist immer auch die Frucht eines inneren Einklangs. Doch vergleiche dein Leben nicht mit dem anderer Menschen, du weißt noch nicht, wo deren Reise hinführt. Die Erwartungen der anderen zu erfüllen, es sind doch deren Erwartungen. Du brauchst die Erwartungen anderer nicht erfüllen, du hast dein eigenes Leben. Manches was du in diesem Buch erfahren wirst, wird dir anfangs noch etwas unnatürlich erscheinen, doch du wirst staunen, was es alles für Möglichkeiten in unserer komplizierten und verrückten Welt gibt. Das Leben ist niemals nur das eine oder andere. Die Hoffnung auf Zukunft kommt immer auch aus der Kraft der Gegenwart. Manchmal muss man alles in eine Waagschale werfen, um seine Vision zu erreichen. Dass ist die Wahrheit. Es gibt immer beide Prinzipien und die laufen im gegenseitigen Wechselspiel ab. Manches wird dir auch kaum als glaubwürdig anmuten, doch es immer sehr gut ein kritischer Mensch zu sein. Jeder Mensch hat immer auch seinen eigenen Schatten und dieser Schatten taucht immer dann auf, wenn sich etwas extrem entwickelt. Oftmals entpuppt sich ein einsamer Steppenwolf, als ein Zärtlichkeitsbedürftiger mit einer ganz empfindlichen Seele. Lass dich nicht in eine Rolle drängen. Schließe Frieden mit deiner Vergangenheit, damit du die Gegenwart nicht trübst. Was andere Menschen über dich denken geht dir nichts an. Doch eins sei an dieser Stelle noch gesagt, je mehr wir einem Menschen unser Herz öffnen, desto verwundbarer werden wir, um so mehr versuchen wir uns zu verteidigen, desto mehr unserer vermeintlichen Undinge kommen ans Tageslicht. Halte deine Gefühle nicht unter Verschluss, denn das macht dich fremd und abstoßend. Manchmal brauchst du nur etwas zu entspannen, zu atmen, loszulassen und im Moment zu leben. Dein Leben ist wie ein Echo, das was du aussendest, bekommst du zurück und was du säest, wirst du eines Tages ernten können. Was du in den anderen Menschen siehst, das existiert immer auch in dir.


Viel besser ist jedoch, ein erfolgreicher, aufgeweckter und glücklicher Mensch zu sein und nicht danach zu fragen, welchen Sinn das Leben überhaupt noch hat.




2.         Das Chaos in deinem Kopf


Wie soll dein Leben in 15 Jahren aussehen, hast du dir darüber schon einmal Gedanken gemacht?


Ist es nicht an der Zeit, noch einmal etwas Neues zu beginnen?


Gehörst du auch zu jenen, die in der Woche über zwanzig Stunden mit ihrem Handy oder mit dem Computer spielen?


Gehörst du auch zu den Büchernarren, die jede Menge Bücher über positives Denken gekauft haben?


Hast du auch angefangen zu lesen und dann doch nichts daraus gemacht, den Zug einfach abfahren lassen?


Die einzigen Feinde in deinem Kopf, sind die negativen Gedanken, die du mit dir umher schleppst.


Wir greifen nach allen Möglichen, um uns von dem täglichen Lebenskampf und den Mühen des Lebens zu befreien und trotzdem sind wir immer endlos auf der Suche. An manchen Tagen wissen wir nicht einmal, wonach wir suchen.


Es stellt sich die Frage, warum haben wir das erfüllte Leben, was es immer auch für den Menschen bedeuten mag, bisher nicht entschlüsseln können?


Warum versuchen wir alle möglichen und unmöglichen Dinge, um endlich das zu finden, was wir uns schon seit ewigen Zeiten wünschen, weil doch unsere tiefsten Wünsche so einfach und überschaubar wie das Leben selbst sind.


Wenn du denkst, dass dein Leben von Glück oder Pech oder gar vom Zufall bestimmt wird, dann bist du auf dem falschen Dampfer. Unser aller Leben wird durch bestimmte Gesetzmäßigkeiten gelenkt, doch das Steuer haben wir selbst in der Hand. An manchen Tagen macht das Steuer mit uns was es will. Deshalb sollten wir uns auch davor hüten, andere Menschen die Schuld in die Schuhe schieben, weil wir mit unseren Plänen und Zielen immer wieder scheitern. Die Ursachen setzen wir selbst, weil wir unseren eigenen Energiefluss nicht unter Kontrolle haben, weil wir es nicht gelernt haben mit unserer Energie vernünftig umzugehen, denn wir meinen das Chaos sei leichter zu beherrschen. Albert Einstein hatte damals schon erklärt, die einzigen Feinde des Menschen sind die negativen Gedanken. Das ist die eigentliche Ursache, wenn wir nicht vorankommen und auf der Strecke bleiben. Doch mit einer Talfahrt lernen wir Dinge dazu, die uns stärker machen.


Schreibe dein eigenes Drehbuch und drehe deinen eigenen Film und richte deinen Geist neu aus, dann kommst du in die richtige Spur.




3.          Unser Gefühl


Man könnte sagen, jedes Gefühl, das nichts mit wirklicher Freude zu tun hat, ist darauf zurückzuführen, dass es als negativ und als eine Art von Mangeldenken einzuordnen ist. Etwas, was wir gerne hätten, fehlt leider fast immer in unserem Leben. Viele Menschen haben kein Gefühl mehr von der menschlichen Verbindung. Sie haben sogar Angst vor der Wahrheit ihres Herzens und sie suchen, sie suchen, aber sie finden nichts. Wenn wir versuchen unser Glück zu finden, dann suchen wir meistens nach einem anderen Menschen der uns unterstützt. Jede negative Empfindung, ob sie stark oder schwach ausgeprägt ist, hängt mit dem Mangelgedanken zusammen und dabei entsteht auch oftmals der Neid. Man denkt immer wieder die anderen sind glücklicher, als man selbst ist. Wenn wir uns selbst nicht mehr fühlen können, dann können wir auch die Menschen, die uns nahe sind, auch nicht mehr fühlen. Und dann gibt es noch ein Phänomen, es ist die Angst. Die anderen könnten etwas merken, von der Lüge einer echten Partnerschaft und von dem Scheitern ihres Lebenstraums, von dem wir immer erzählt hatten. Was wir auch nicht verstehen ist, dass uns nicht nur die Verbindung nach außen fehlt, sondern auch die Verbindung nach innen fehlt uns oftmals. Wir neigen gerne dazu, andere Menschen zu beschuldigen, dass wir nicht das bekommen, was wir haben wollen.  Wir haben keinen Zugang mehr zu unserer Quelle, zu unserer natürlichen, kraftvollen und intuitiven Lebendigkeit. Man betäubt sich mit Alkohol, Essen, Drogen, Sex, Fernsehen, Computer oder anderen Spielsüchten, die man irgendwann nicht mehr im Griff hat. In diesem Moment sehen wir nur noch den Mangel. Manchmal identifizieren wir uns so stark mit ihm, dass wir sogar im Laufe der Zeit vergessen, wer wir wirklich sind. Mit diesem Mangel bewegen wir uns immer tiefer in eine Abwärtsspirale. Doch ohne den Kontakt zu unserem eigentlichen Sein sind wir immer auf der Suche nach etwas, fühlen uns dabei ständig ambivalent und von unseren entgegenwirkenden Bedürfnissen zerrissen. Und kaum erleben wir diese Leidenschaft, folgt schon wieder die Angst davor.


Wir sorgen uns, weil wir nicht die Mittel und die Zeit haben, um etwas zu schaffen.


Was sich die Köpfe auch immer ausdenken, es muss nicht alles umgesetzt werden.


Wir sind sauer, weil wir etwas nicht haben, was wir uns wünschen, oftmals ist es nur das Gefühl der Zufriedenheit das uns fehlt.


Uns fehlen die Wurzeln und die natürlichen Handlungsimpulse, nach denen wir uns spontan ausrichten können.


Der sperrige Gegenwartsmüll ist unser Problem, doch das Einssein, nach dem alle suchen, es existiert sogar.


Wir rechtfertigen uns und flüchten uns in Ausreden, weil uns die Anerkennung fehlt. Wir suchen nach der Rückkehr zu unserem eigentlichen Sein, nach der Ganzheit zu unserem Samenkorn, deren Zugang uns aber Gott sei dank verwehrt ist und bleibt.


Die Großzügigkeit wechselt sich mit der Gier ab.


Mein Fleiß macht euren Zuwachs auch nicht fett.


Wir haben oftmals angst, etwas, oder auch jemanden zu verlieren.


Wir strampeln uns ab, um unter der täglichen Informationsflut nicht zu ersaufen.


Die Unzufriedenheit nagt in unseren Köpfen, deren Ursache liegt wahrscheinlich in der Begrenzung unserer Erziehung, auch in den familiären Anforderungen. Die gesellschaftlichen Einflüsse wirken oftmals wie eine seelische Genmanipulation in unseren Köpfen.


Emporgehoben von unseren Träumen, landen wir direkt vor unseren unüberwindbaren Blockaden, weil wir das Leben noch nicht richtig kennen.


Die kranken Überbleibsel einer verfaulten Welt machen uns Sorgen.


Wir haben oftmals auch viele Ängste vor Veränderungen, weil es uns an dem notwendigen Vertauen fehlt. Und wenn wir versuchen, unser Glück in einer Beziehung zu einem anderen Menschen zu finden, suchen wir eigentlich nach Ausgleich und Harmonie in unserem Inneren.


Doch nur durch das Nicht-haben- wollen kannst du erkennen, was du wirklich haben möchtest. Weil ich an der Börse reichlich verdient hatte, verlor ich die Wirklichkeit zu sehen. Unser kostbarer Schatz versteckt sich zuerst immer hinter einer Nebelwand. Es waren die Jahre der Konjunktur, es waren die guten trügerischen Zeiten, wo alle Welt an der Börse verdient hatte. Wir glaubten scheinbar alle an die magnetische Kraft des Geldes, als sei es eine Kraft des Universums, eine Kraft die Geld anzieht, die Geld und Reichtum aus der Luft zaubert, die nach noch mehr Geld hungert, die über sich hinauszuwachsen vermag, die sich danach sehnt, gewaltsam von selbst fruchtbar zu werden und sich dabei noch zu vermehren. Wir haben uns nicht einmal darüber gewundert, dass der Papst Franziskus im gepanzerten Wagen durch die Gegend fuhr, die gewählten Machthaber mit Bodyguards streng geschützt werden müssen, die Lobbyisten der Konzerne die Staatsmänner sind, und die Konzernbosse die ganze Welt belügen, um eine Firmenpleite zu eigenen Profit - Zwecken zu nutzen. Die Banker sind dabei, Kriege zu schüren, um noch mehr Profit zu machen. Eine EU die ihre Vertragsverhandlungen über das TTIP – Abkommen mit den USA vor seinen eigenen Bürgern versteckt und ihnen nicht einmal ein Stimmrecht zu billigt, das kann nicht im Sinne der Bürger sein. Ich glaube, da stinkt etwas gewaltig.


Und als ich alles wieder verloren habe, hatte das Verlieren gerade Hochkonjunktur an allen der Börse in der Welt. Wir hatten uns alle etwas berauschen lassen, dass man vom Bewusstsein der Nähe des Geldes satt werden könnte. Reichtum ohne etwas dafür zu tun, dass schwirrte in unseren Köpfen herum und wenn du ehrlich zu dir bist, es ist immer noch drin.


Ich hatte genug von dem Absturz, das ganze Geld war den Bach runter. Danach sah ich nur noch eigentümliche Gestalten mit ganz sonderbaren Blicken auf die Bildschirme gaffen. Sie hatten wohl auch ihr ganzes Vermögen in den Sand gesetzt. Das war die Wahrheit, kein wirrer Traum mit schlechtem Nachgeschmack, wir waren ganz unten, ganz tief unten, tiefer konnte man nicht fallen. Die Windstille in meinem Kopf hatte mir keinerlei Gedanken mehr gegeben.  


Es war die letzte Aufforderung vom Universum, endlich wach zu werden, umzuschalten und ein wirkliches Leben zu leben. Im Moment sind deine negativen Gefühle, mögen sie noch so große sein, dein größtes Kapital als Sprungbrett zur Zufriedenheit und Glück. Das ist ein Vorgang, der sich nicht in wenigen Minuten realisiert, aber wenn du es erst einmal bis hierher geschafft hast, dann wirst du diesen Weg auch weiter beschreiten.


Wenn du innerlich nicht für dein Ziel brennst, kannst du auch andere nicht anzünden, das ist eine alte Weisheit. Unsere Schöpfungskraft liegt in unseren Gefühlen, denn wir verwirklichen unsere Wünsche und Visionen dadurch, dass wir sie mit ganz starken Gefühlen aufladen. Nebenbei gesagt, mit der Brechstange oder mit Gewalt ist da nichts zu machen. Wir müssen uns an die physikalischen Gesetze halten, anders geht nichts. Viele Menschen sind nicht gerade begeistert, von dem was sie bisher erlebt haben, doch sie begeben sich immer wieder in den alten gewohnten Kreislauf, obwohl er ihnen gar nicht richtig gefällt, aber Gleiches zieht Gleiches an. Und dann sind da auch noch die negativen und die positiven Emotionen, wobei wir kaum glauben, dass wir die Negativen selbst im Kopf haben. Doch wenn wir immer ständig die positiven, also die höheren Schwingungen ausstrahlen würden, anstatt die niedrigen, die flachen Schwingungen, dann würden wir uns solch ein Leben in Fülle, in Erfolg und bester Gesundheit gar nicht mehr zu Recht finden.


Das Gesetz der Anziehung gilt für alle Menschen auf unserem Erdball, es hat nichts mit der Persönlichkeit des Einzelnen zu tun. Fakt ist, kein Mensch lebt auf unserer Erde außerhalb der Gesetze die uns vom Universum vorgegeben sind. Erfolg und weniger Erfolg wird durch diese Gesetzmäßigkeit bestimmt. Fakt ist jedoch, dass über neunzig Prozent der Menschen in ihrem ganzen Leben im negativen Bereich schwingen. Das kommt auch daher, weil unsere Gefühle teilweise in Schubladen eingesperrt, verstaut und wie Tiere in einem Käfig eingesperrt werden. Doch negative Schwingungen, bedeuten für uns, dass wir uns aus dem aktiven Leben abgenabelt haben. Das bedeutet auch, dass wir uns von unserer energetischen Hauptquelle entfernt haben und uns dagegen stemmen, glücklich zu sein. Sie entstehen aber immer auch durch Nicht-haben- wollen. Zuerst gibt es immer eine innere Anspannung auf die wir reagieren, danach sortieren wir.


Wenn du dein Leben in eine höhere Lebensqualität bringen möchtest, so solltest du die vorhandene Energie für dich nutzen, denn alles auf dieser Welt besteht aus Energie, die nichts anders ist, als Schwingungen, die in verschiedenen Frequenzen schwingen. Wir Menschen haben die Gabe, die aufgenommene Energie wieder abzugeben, aber das wird über unsere Gefühlsebene gesteuert. Diese Gefühlsebene arbeitet wie ein starkes elektromagnetisches Energiefeld mit unterschiedlichen Frequenzen. Wenn du dein Leben verändern möchtest, dann solltest du dir Schritt für Schritt die Methode aneignen, mit der du deine Gefühle beeinflussen kannst. Die vielen elektromagnetischen Wellen, die wir täglich aussenden, ziehen alles in deinem Leben an, alles Positive und alles Negative, Wichtiges und Unwichtiges, Schönes und weniger Schönes. Wenn es dir gelingt, die positiven und die negativen Einflüsse zu wandeln und immer auch eine positive Ausstrahlung zu haben, dann wird sich für dich eine ganz andere Welt öffnen. Deshalb sage ich dir, lächle einfach, du bist nicht der Eigentümer der Probleme auf dieser komplizierten Welt.


Mit den Schwingungen die wir aussenden ist es folgendermaßen: Wenn wir gut drauf sind, uns gut fühlen, von Freude und Dankbarkeit gesättigt sind, dann senden unsere Gefühle hohe Schwingungen aus. Gleichschwingende wie wir, die auch hohe Schwingungen aussenden, schwingen mit uns und wir ziehen sie in unseren Bann.


Andererseits, wenn uns Sorgen, Ängste, Schuldgefühle und Altlasten beunruhigen, dann senden wir niedrige Schwingungen aus. Dadurch, dass diese niedrigen Schwingungen weniger Kraft aussenden, als die hohen Schwingungen, ziehen wir alles das an, was ebenfalls in diesem Schwingungsbereich niedrig schwingt und das strahlen wir wiederum auch mit niedrigen Schwingungen aus. Alles das was wir in diesem Moment aussenden kommt wieder zu uns zurück. Die Mehrzahl unserer Menschen schwingen hauptsächlich in den niedrigen Bereichen. Sie senden alle mehr negative als positive Gefühle aus und wir reagieren auch schnell auf diese Schwingungen. Solange wir nicht gelernt haben mit diesen vorherrschend niedrigen Schwingungen bewusst umzugehen und uns diesen Schwingungen nicht beizeiten entziehen, werden wir immer wieder von ihnen angesogen und es kommt zu unangenehmen Ereignissen, die gar nicht nötig sind. Oftmals kommen wir einfach nicht herum, was wir fühlen ziehen wir an. Wir Menschen sind leider den Wechselbädern der Gefühle ausgeliefert und sie hängen mit der Art und der Intensität unserer Gefühle zusammen. Leider gibt es den Unwillen von Menschen gegen andere. Sie finden etwas an ihnen, was dem anderen nicht gefällt und das endet meistens im Hass. Nicht so erfolgreich wie der Hass ist die Verachtung, aber immer auch die Niedertracht und das Böse. Da die Menschen sehr verschieden in ihrem Charakter sind, treten diese Gefühlsschwankungen auch unterschiedlich stark auf. Menschen mit starken Gefühlsschwankungen haben jeden Tag einen großen Haufen Auf und Ab Emotionen zu bewältigen. Das ist ein riesiger Berg von Schwingungen, chaotisch und unkonzentrierte Energie, ein heilloses Durcheinander. Es sind unsere Gedanken, sie lösen schnell eine elektromagnetische Reaktion aus, die zur Folge haben, dass etwas in unserem Lebensablauf passiert.




4.           Wer bin  ich wirklich?


Viele Menschen sind gut gebildet und sie denken, sie wissen über alles Bescheid, doch in Wirklichkeit sind sie die Bremser ihres eigenen Lebens. Sie kennen die Geschichte von vielen Ländern, sie sind belesen, sie haben viele Reisen unternommen und haben auch eine sehr gute Ausbildung bekommen. Sie wissen wie ein Auto oder ein Flugzeug konstruiert ist und sie kennen sich mit dem Computer bestens aus. Sie wissen auch über die Eigentumsverhältnisse und Aktionäre an der Börse Bescheid. Alles was um uns herum ist, dass ist ihnen alles bestens bekannt. Aber befragen sie einmal diese Leute nach ihrem eigenen Wesen. Fragen sie diese Menschen einmal, was verbirgt sich in deinem Innern? Sie werden es nicht glauben, sie haben dazu so gut wie nichts zu sagen, weil sie dazu nichts wissen. Sie sind sich selbst fremd und wenn sie auf ihren eingefahrenen Gleisen bleiben, werden sie sich immer noch mehr verfremden. Das ist wirklich kaum zu glauben, aber das ist die Wahrheit.


Für sie scheint das >> Wer bin eigentlich ich<< wie ein schwarzes Loch im Weltall zu sein.


Unlösbar ist diese Frage bestimmt nicht, denn wenn ein Mensch, ob Mann oder Frau sich ihrer Herkunft, ihren Standort, ihren bereits gegangenen Weg, ihr Ziel, ihre Vision und über ihre Selbsterkenntnis durch eine tiefe Selbstanalyse Klarheit erlangt haben, werden sie keine innere Begrenzung mehr spüren. Hast du begriffen, dass die Liebe, die stärkste Kraft in unserem Universum ist? Wenn ja, dann weißt du auch wie unsere Welt noch zu retten ist. Wichtig ist hierbei auch, wir müssen uns dem inneren Sein und um diese Selbsterkenntnis bemühen. Ohne diese beiden Faktoren werden wir keine Selbstverwirklichung, ohne eine innere Begrenzung erreichen können. Wenn es nicht im Inneren bei dir kribbelt, wirst du nie den gewünschten Erfolg erreichen können. Die meisten Menschen leben in ihrem eigenen Schneckenhaus, sie leben in ihrem eigenen ICH, dass sie selbst nicht einmal kennen. Mit dieser Lebensweise zerstören sie langsam, aber stetig ihr eigenes Leben. Aus dieser Sicht heraus, sollte sich der Mensch auf seinen eigenen inneren Reichtum, an sein wirkliches Sein erinnern und die bereits vergessenen inneren Kräfte wieder entdecken und für sich mobilisieren.


Mit diesen wiedergewonnenen Aktivitäten ist er in der Lage, viele große Herausforderungen wieder selbst zu meistern.


Die Evolution hat uns Menschen soweit entwickelt, dass wir uns unsere eigene Realität schaffen können, weil wir die Möglichkeit besitzen, durch ein bestimmtes Bewusstsein, eine Lebensenergie für die Schöpfung dieser Realität zu schaffen.


Ein sehr wichtiges Instrument in deinem Leben ist die Zeit. Wir alle haben in unseren Leben nur ein begrenztes Zeitfenster zur Verfügung. Deshalb solltest du dir immer auch deine eigene Zeit richtig organisieren und lass dir deine kostbare Zeit nicht laufend stehlen. Die Meister der Lebenskunst kennen keinen Unterschied zwischen Geschäft und Freizeit, denn beides wird bei ihnen in einer Einheit verschmolzen. Die Hoffnung der Zukunft ist immer auch die Kraft der Gegenwart. Du solltest etwas Großes in die Zukunft hinein bewegen.




5.          Die  Maßnahme


Hast du auch richtige Lust auf die Zukunft? Dann packe sie an. Du solltest dich näher kommen, dann kannst du auch deine Träume verwirklichen. Erst ein Ziel zu haben, macht den Menschen richtig lebendig. Viele Menschen warten im tiefsten Inneren auf große Erfolgschancen, die durch meditative Selbstbesinnung und Zielsetzung zur Umsetzung gebracht werden können. Dein Ziel bestimmt deine ganze Einstellung. Was möchtest du machen? Was musst du aber machen, dass sind zwei wichtige Fragen, die noch im Raum stehen. Du solltest die wichtigen Dinge im Leben einfach machen. Das ist auch leicht, wenn du keinen Zwang dabei spürst. Es ist der ideale Brennstoff für dein Wachstum und dein Fortkommen. Bedenke aber, zwei Dinge kannst du nicht gleichzeitig machen. Aktion und Reaktion geben sich die Hand. Häufig haben wir jedoch noch viele hausgemachte Hindernisse zu überwinden. Die Erziehung im Elternhaus und in den Schulen ist auf Anpassung, anstatt in schöpferischen Fähigkeiten und Denken, ausgerichtet. Durch diese Erziehung befinden wir uns in einer sogenannten Schublade eingesperrt. Ein weiterer Schwachpunkt sind die Neuen Medien in unserer verrückten Welt. Die großen Konzerne nutzen diese Technik besonders gern, um richtig Kasse zu machen. Die Jugendlichen können sich ein Leben ohne Smartphon nicht mehr vorstellen aber leider verlernen sie durch diese Technik ihre Denkfähigkeiten. Hinzu kommt noch, dass die Lehrkräfte oftmals die Fähigkeit falsch einschätzen, weil sie der Meinung sind, der Schüler sei unbegabt, begriffsstutzig, dumm, untauglich, nur ein Träumer und ein Versager auf der ganzen Linie. Doch aus solchen Schülern haben sich auch ganz berühmte Wissenschaftler,  Persönlichkeiten und Talente entwickelt, weil sie es geschafft hatten, die Lehrerkritiken zu überwinden, und auch weil sie eine äußerst starke Individualität mit unvorstellbaren, riesigen schöpferischen Fähigkeiten entwickeln konnten.


Viele Menschen schaffen es auch nicht, die täglichen negativen Kritiken, die sie tagsüber aufnehmen zu verarbeiten und zu überwinden. Eine große Anzahl von Menschen zielt hauptsächlich nur darauf hin, zu zeigen was äußerlich sichtbar ist. Sie wissen zu wenig von ihrem eigenen inneren Reichtum, den sie in ihrem Kopf haben und leider nicht zum Einsatz bringen. Bei einigen jungen Leuten ändert sich das auch irgendwann, wenn sie begreifen, dass das Leben niemanden benachteiligt, sondern das es lediglich an der inneren Bereitschaft mehr zu tun liegt.


Du solltest das Gesetz der beschleunigten Beschleunigung lesen und für dich in Anwendung bringen. Du bist die Macht deiner eigenen Gedanken und kein anderer darf über deine Gedanken bestimmen. Wenn andere Menschen deine Werte bestimmen, dann bestimmen sie auch dein Ergebnis. Leider hat sich die technische Entwicklung soweit geändert, dass täglich Versuche laufen, durch das Internet, aber immer auch durch die Benutzung von Smartphons, die Menschen von ihrem Denkprozess abzubringen und auf bestimmte Linien zu bringen. Diese negativen Folgen werden wir erst in einigen Jahren spüren, wenn die Menschen sich nicht mehr ohne diese Gerätebenutzung im Leben zu Recht finden können.




6.          Umstände


Wer in seiner Entwicklung stehen bleibt, der steht nur noch im Weg, denn jeder Mensch wie du und ich, wir haben unsere Stärken und auch unsere Schwächen. Die tatsächlichen Umstände sind oftmals die Bremsen fürs Leben. Oftmals entschuldigen wir uns für die Umstände, es ist eine Begleiterscheinung, ein Faktor, ein Moment, eine Besonderheit, eine Kraft, ein Zustand, eine Lage oder einfach der Stand der Dinge.




7.          Wie neue Kraft entsteht


Meine Gedanken von heute, sind das Ergebnis von morgen. Die neue Zeit beginnt immer auch mit vielen neuen Gedanken. Ich gehe noch einmal in mir. Entweder ich habe einen vernünftigen Plan, oder ich mache so weiter, wie bisher und arbeite mein ganzes Leben lang, wie ein Hamsterer in seinem Käfig, der seine Schwungrad bewegt. Andere Menschen bestimmen dann über mein Schicksal, sagen mir was ich zumachen habe. Wenn du dir noch zu viel Zeit lässt, wirst du es sehr schwer in der Zukunft haben, um dein Ziel zu erreichen. Besser ist jedoch, etwas starkes Empfinden und an etwas wirklich Großes teilzuhaben. Du kannst dabei besonders die mentalen Prozesse nutzbringend für dich einsetzen.




8.          Geld und Geld


In jedem Satz den wir sprechen, schicken wir eine ganz spezielle Schwingung in die Welt. Je, nachdem wie wir uns fühlen, welche Lebenseinstellung wir haben, wie wir uns entwickeln durften und auch wie wir erzogen wurden. So schicken wir unsere eigenen Worte auf die Reise. Aufmerksame Menschen die an unserer Seite als Zuhörer stehen, können sofort erkennen, in welcher Verfassung wir uns gerade befinden. An manchen Tagen enthält unsere Sprache die wir an die Mitmenschen aussenden, große Massen von negativen Wörtern und Tonlagen. Die Ursache ist wahrscheinlich darin zu suchen, dass die gesellschaftlichen Gegebenheiten in der sozialen Marktwirtschaft nicht mehr Sozial genug sind, wie die meisten Menschen sich das wünschen. Eine Handvoll Banker hat die Politiker davon überzeugt, dass die Millionäre und Milliardäre die Wirtschaft ankurbeln, wenn sie im Land niederlassen. Sie sagen, diese Menschen machen das Land reich, weil sie mit ihrem Kapital die Kaufkraft erhöhen. Die Wirklichkeit sieht aber so aus, dass die Mehrzahl dieser Reichen, die Steuervorteile die sie von der Regierung angeboten bekommen ausnutzen, dafür Immobilien erwerben, und damit wieder Gewinne machen, die sie in Briefkastenfirmen verstecken, um noch einmal Steuern und Abgaben zu sparen. Das Fazit aus dieser Politik, der Mittelstand wird kaputt gemacht und die Arbeiterschaft kann sich keine Eigentumswohnung mehr leisten, weil die Preise unbezahlbar für diese Schicht geworden ist. Die neuen Immobilienbesitzer vermieten die Wohnungen lieber, weil das mehr Gewinn für sie bringt. Dass die Menschen die einen Arbeitsplatz haben, mit aller Macht darum kämpfen, dass ihnen dieser Platz erhalten bleibt hinterlässt seine Spuren, die wir bei den Menschen an ihrer Körperhaltung und ihrer Sprache erkennen können. Es scheint wie eine Art von Überlebenskampf ausgebrochen zu sein, den die Menschen auf der ganzen Welt untereinander ausfechten. Einige Menschen sagen, wir haben nie genug davon, andere sagen, Geld ist die Wurzel des Unrechts und wieder andere sagen, von Nichts kommt Nichts. Eines dieser besonders negativ aufgeladenen Wörter ist das Wort Geld. Das Wort Geld ist scheinbar in unseren Köpfen außerordentlich tief verwurzelt. Seitdem das Geld erfunden wurde, konnte kein Mensch genug davon bekommen. Ich weiß nicht, wo das eines Tages enden werde, wenn man das Geld wieder abschaffen wird. Beginnen will man damit, die ein und zwei Cent – Münzen abzuschaffen. Die kleinen Kupfermünzen kosten den Banken zu viel Geld, obwohl es doch unser Geld ist, dass wir ihnen anvertraut haben. Es ist wirklich eine lachhafte Ausrede die sie sich einfallen lassen haben. Danach kommen die anderen Münzen und Scheine dran. Später soll es nur noch die Plastikkarte oder das Handy sein, mit der man bezahlen kann. Und die Leute von der Presse und die von den Werbeagenturen werden die neue Errungenschaft gut verkaufen. Sie halten dann den Rückblick auf die Geschichte wach und wollen damit auch noch einmal Geld machen. Es ist doch nicht zu glauben, aber doch die Wahrheit, die Banken suchen eine Möglichkeit noch mehr Gewinn zu machen und bei jeder Buchung wird abkassiert. Dann haben sie es endlich geschafft noch mehr in unserem Leben herumzuschnüffeln.


Wenn wir nur das Wort Geld in unseren Ohren klingen hören, verfallen wir in einen negativen Schwingungsbereich. Wahrscheinlich kommt es daher, dass wir denken, wir haben nicht genug davon. Es ist ein Mangel, weil wir das Bild so wirksam in unserem Kopf gespeichert haben. Sobald wir das Wort Geld benutzen, es hören oder darüber nachdenken, senden wir negative Schwingungen aus und mauern uns damit ein. Zudem sagen wir immer noch „ Über Geld spricht man nicht“. Die Ursache für unsere negative Stimmung ist wahrscheinlich darin zu suchen, dass wir schon als kleine Kinder mitbekommen haben, welchen Faktor das Geld im ganzen Leben der Menschen spielt und wir sollten beizeiten dafür sorgen, dass wir genügend davon anhäufen. Vielleicht solltest du auch einmal einen von den Sätzen und Weisheiten über das Geld laut aussprechen und dabei prüfen, wie du dich dabei fühlst. Ich glaube, dass das Ergebnis nicht gerade positiv ausfallen wird.


Wir werden doch täglich mit dem Wort Geld bombardiert, denn die Medien verkünden täglich und rund um die Uhr, dass wir beim Kaufen Geld sparen können und das Geld sei der einzige Schlüssel zur Freiheit. Was ist das nur für ein Unsinn. Und wir Menschen glauben das auch, auch dann, wenn wir wieder einmal auf Null gebracht wurden. Es waren die zukunftswei—


senden Börsenspekulanten, die uns die heißen Tipps gegeben hatten. In Wirklichkeit müssen wir uns das Geld schwer verdienen, uns abrackern und darum kämpfen, dass wir es am Monats—


ende überhaupt ausgezahlt bekommen. In Wirklichkeit ist doch Geld nichts anderes als eine Energieform, die man anzieht, wenn man die entsprechende Energie fließen lässt.


Was tun die Menschen alles um an Geld zu kommen. Einige sagen, an den Schaltern der Bank wird die Zukunft ausgezahlt und deshalb wurden sie Ausbeuter, Geldfälscher, Geldwäscher, Börsenspekulanten, Sklavenhalter, Räuber, Erpresser und ganz egoistische Schweine. Und die Oberschlauen wollten dann auch noch den Tod töten, um ein langes Leben zu haben. Ganze Romane füllen schon die Bibliotheken und wir haben noch viele Möglichkeiten unendliche Geschichten über das Geld zu schreiben.


Fakt ist, dass wir in unserem Leben immer noch nicht gelernt haben, mit unserer eigenen  Energie richtig umzugehen. Um positive Energie zu bekommen waren wir zu unbegabt. Wenn es um das Thema Geld geht, versuchen wir negative Schwingungen zu vermeiden und halten uns lieber verschlossen.




9.        Beziehungen


 Beziehungen sind mehr wert, als Geld und Gold. Schau dir einmal deine Freunde etwas genauer an. Ich glaube, vielleicht solltest du auch dein Umfeld etwas verändern und mehr in dich selbst investieren. Suche dir positive, aktive, produktive Freunde. Du brauchst einen Freundeskreis, der in deine Denkweise passt. Du brauchst Freunde die dir dabei helfen, weiterzukommen. Du brauchst Freunde mit einer positiven Lebenseinstellung und keine Jammerlappen und Griesgrämige. Die besten Beziehungen kannst du nur mit einem guten Energiefluss aufbauen. Das betrifft die Freunde, oder Freundin, einem Ehepartner oder die Kollegen und in allen Lebensbereichen. Und merke dir eines, wenn du ein Egoist bist, schützt dich der liebe Gott nicht. Im wesentlichen geht es nur um den richtigen Energiefluss. Im Grunde ist jede Art von Verbindung zu einem anderen Menschen eine Beziehung. Unsere Schwingungen sind Energie und die hängt wiederum von unseren Gefühlen ab. Wenn wir mit uns unzufrieden sind, mit uns selbst nicht in Einklang stehen und unseren Partner nicht richtig akzeptieren können, dann werden unsere Schwingungen diese Beziehung Stück für Stück zerstören. Auch wenn wir fest davon ausgehen, dass es nicht an uns liegt, sondern nur am anderen Partner, es wird passieren. Schon in dem Moment, wo wir den anderen Menschen mentale Vorwürfe machen, ihn beschimpfen oder herumnörgeln, ziehen wir uns die Negativität an. Auch wenn wir uns gefangen fühlen, nicht richtig verstanden, unsicher, missverstanden oder wir meinen, wir sind benachteiligt worden, ziehen wir uns Negativität an.


Wenn wir einen anderen Menschen aus einer Misere retten oder beschwichtigen wollen ziehen wir Negativität an und das hat immer seine Auswirkungen wie wir drauf sind. Zu jeder Beziehung gehören mindestens zwei Menschen, jedoch jeder bringt dabei seine eigenen Schwingungen in diese Beziehung ein. Eigentlich geht es immer nur darum, unser eigenes Ventil ganz genau zu beobachten, unsere eigenen Reaktionen, unseren eigenen Fokus und unseren eigenen Energiefluss zu steuern. Wenn wir das betrachten was uns nicht gefällt, bekommen wir nicht nur mehr negative Energie, sondern wir stellen uns auch den Sachen im Wege, die wir gerne hätten.


Jeder Mensch wie du und ich, wir haben unsere kleinen Marotten, mit denen wir in irgendeiner Weise in Beziehung stehen, doch jeder Mensch hat seine eigenen Schwingungen. Wir fixieren wir sie und empfinden sie als störend, das bringt uns nicht weiter. Schließlich führt es dazu, dass diese kleinen Marotten, die wir so gerne abschalten würden, doch immer weiter bestehen bleiben, weil wir sie mit unseren eigenen Schwingungen durch immer wieder auftretende Konzentration auf die eine oder andere unangenehme Eigenschaft aufbauen. Die Sprache deiner Seele zeichnet deinen Körper, Tag für Tag und auch im Urlaub ist es nicht anders. Wenn wir uns am ersten Tag im Urlaub auch etwas anders benehmen, lange hält das nicht an und wir sind wieder in unseren alten Gewohnheiten in unserem alten Trott gelandet. Eigentlich ist das doch nur eine Nebensächlichkeit, aber trotzdem sackt die Beziehung immer mehr in den negativen Bereich ab, weil du den Partner nicht mehr richtig akzeptieren magst. Es ist wie eine Spirale die sich nach unten bewegt und man wartet nur noch auf den Moment, dass sich ein kleiner Disput ereignet, der sich zu einem großen Problem entwickeln kann. Oftmals passiert das an den Feiertagen, wenn wir uns darauf fokussiert haben, alles ganz besonders gut und schön zu machen. Das kommt alles nur deswegen, weil wir uns ständig auf das kleine Problem, was eigentlich ganz harmlos ist. Wir fixieren es und dadurch beginnen wir die negative Energie produzieren. Doch dabei bleibt es nicht, denn wir potenzieren diese negativen Energieströme immer noch weiter und ziehen dadurch immer noch mehr negative Energie an. Solche eine Unstimmigkeit, kann nicht voraussehbare Folgen nach sich ziehen, die mit einem Unfall, einer Entlassung oder einer Scheidung enden können. Fakt ist, wenn du die Beziehung in einer Partnerschaft verändern möchtest, dann geht das nur, wenn du deine eigenen Schwingungen veränderst. Mach einmal einen Test mit deinen Gedanken, schreibe sie eine ganze Woche lang nieder. Danach wirst du staunen, wie oft hatte man doch ein ganz falsches Bild im Kopf.




10.        Der Körper


Die große Frage stellt sich nun, hat sich dein Leben verändert, seit dem du gelernt hast, deine Energie besser zu steuern? Ich würde behaupten, wenn du wenigstens einige Passagen aus dem Buch für dich umgesetzt hast, dann siehst du die Welt schon mit anderen Augen. Mir ist auch klar, dass man einige Zeit dazu braucht, um das alles umzusetzen, denn du weißt selbst, wie schnell man in die negativen Gefühle hineingelangen kann. Manchmal braucht man wirklich eine andere Sicht auf die Dinge des Lebens, manchmal läuft der Prozess ganz schnell ab, aber ein anders Mal trägt man diese Last über Tage, Wochen, Monate oder sogar Jahre hin, bis man selbst bemerkt, dass man sich auf einem falschen Gleis befindet.


Wichtig ist immer wieder, darauf zu achten, wie das eigene Leben in seinem Körper abläuft. Vielleicht hat sich in deinem jetzigen Leben auch etwas verändert, etwas das dir viel mehr Freude bereitet, als die finanzielle Freiheit und die ganzen anderen modernen Errungenschaften, die man gar nicht benötigt. Vielleicht fühlst du dich mit deinem Körper auch viel besser, weil deine Rückenschmerzen wie weggeblasen sind. Viele Menschen wollen es nicht wahrhaben, doch die Wirbelsäule trägt deine ganzen Sorgen als Last herum. An manchen Tagen wird sie so stark belastet, dass du einen Hexenschuss bekommst, dass ist die letzte Warnung. Bei vielen Menschen melden sich auch die Knochengelenke mit starken Schmerzen. Eine Krankheit entsteht meiner Meinung nach, durch die viele negative Energie, die den Lebensfluss mit den negativen Schwingungen belastet und somit den Körper aus seinem natürlichen Zustand drängt und immer mehr drängt, bis die einzelnen Körperzellen nicht mehr richtig versorgt werden können. Durch diese Unterversorgung werden die Zellen ganz gemein geschädigt und die Auswirkungen spürst du dann mit den starken Schmerzen. Wir sollten deshalb wissen, unser Körper ist nicht vom Universum abgeschnitten, denn jeder deiner Gedanken sorgt dafür, dass die Schwingungen sowohl durch deinen Körper, aber immer auch in alles andere fließen. Wenn diese deine Schwingungen nicht in der vorgegebenen Frequenz schwingen worauf dein Körper eingestellt ist, dann kommt es zu dem Konflikt und deshalb sind auch so viele Menschen krank oder angeschlagen. Von außen kann man das nicht erkennen, doch die Menschen die krank sind, haben sich irgendwie von ihrer Lebensader abgeschnürt. Die Auslöser dafür können innerliche Konflikte, Sorgen oder ein schlechtes Gewissen sein. Man könnte auch behaupten, dass viele kranke Menschen nicht genügend über die eigenen Körperfunktionen aufgeklärt sind. Das soll wirklich keine Herabwürdigung der Kranken sein, es sind doch rechtschaffen und ordentliche Bürger und immer auch zuverlässige Freunde. Leider gestatten sie es ihrer höchsten Energiequelle nicht, dass die produzierte Lebensenergie mit voller Kraft durch ihren Körper fließen kann und dadurch sagen sie „Nein“ zu ihrem Leben und das ist eine Folge der eigenen negativen Emotionen.
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